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Beerdigungen
Aerni, Kurt

von Meilen ZH + Nesslau-
Krummenau SG, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten-
strasse 62. Geboren am 19. 
Januar 1931, gestorben am 
2. Juni 2024. Die Abdan-
kung findet am Donnerstag, 
4. Juli 2024, 14.15 Uhr in der 
ref. Kirche Meilen statt.

Jambor, Ljiljana

von Italien, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Pfannen-
stielstrasse 9. Geboren am 1. 
August 1949, gestorben am 
4. Juni 2024. Die Beisetzung 
hat im engsten Familienkreis 
stattgefunden. 

Forster, Hans Peter

von Meilen ZH + Winterthur 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Im Veltlin 44. Gebo-
ren am 10. September 1937, 
gestorben am 6. Juni 2024.

Bornschein, Peter Fritz Ernst

von Oron VD + Saint-Sapho-
rin (Lavaux) VD, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Teien-
weg 11. Geboren am 9. Juni 
1925, gestorben am 7. Juni 
2024. Die Bestattung findet 
am Mittwoch, 19. Juni 2024, 
13.45 Uhr auf dem Friedhof 
Herrliberg mit anschliessen-
der Abdankung um 14.15 Uhr 
in der Friedhofkapelle Herr-
liberg statt.

Engelhard, Ernst Peter

von Zürich ZH + Neerach ZH 
+ Erlenbach ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 156. Geboren am 15. 
Mai 1940, gestorben am 7. 
Juni 2024. 

Kovácová, Dana

Aus der Slowakei, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Bünisho-
ferstrasse 61. Geboren am 
12. November 1968, gestor-
ben am 9. Juni 2024.
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Beschlüsse und Protokoll 
der Gemeindeversammlung 
vom 10. Juni 2024
Die Gemeindeversammlung vom 10. Juni 2024 hat folgende  
Beschlüsse gefasst:

• Jahresrechnung 2023. Genehmigung.
• Schulanlage Allmend: Wettbewerbskredit für Erweiterung 

und Arealentwicklung. Genehmigung.

Das Protokoll liegt ab Freitag, 21. Juni 2024 im Gemeindehaus, 
Zentrale Dienste (Ebene 4), zur Einsicht auf.

Gegen diese Beschlüsse kann beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 
8706 Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden wegen Ver-
letzung von Vorschriften über die politischen Rechte innert 5 
Tagen und im Übrigen innert 30 Tagen (vgl. §§ 19 ff. Verwaltungs-
rechtspflegegesetz). Die Kosten des Verfahrens hat die unter-
liegende Partei zu tragen. Die Rekursschrift muss einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Entscheid 
ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die Beweismittel sind 
genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

Gemeinderat Meilen
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Fortsetzung Titelseite

Dank einer Selbstfinanzierung von 
15.6 Mio. Franken konnten die Inves-
titionen aus eigenen Mitteln finan-
ziert werden. 

«Wir haben es im Griff»
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven 
von 365,5 Mio. Franken aus. Das Netto-
vermögen der Gemeinde, also das Fi-
nanzvermögen abzüglich Fremdkapi-
tal, beträgt neu 45,2 Mio. Franken. 
Schulden habe die Gemeinde trotz 
ausgewiesenem Fremdkapital von 
133,6 Mio. Franken keine, betonte Ve-
rena Bergmann: Beim Fremdkapital 
handelt es sich zum einen um Rück-
stellungen für den Finanzausgleich für 
die Jahre 2024 und 2025 im Umfang 
von rund 80 Mio. Franken, anderseits 
um Gelder für Grundstückgewinn-
steuer und andere Steuern, die noch 
nicht offiziell veranlagt worden sind 
und deshalb nicht dem Eigenkapital 
zugerechnet werden dürfen.
«Wir haben es im Griff», schloss die 
Finanzvorständin ihre Ausführungen 
zufrieden. Die erfreulich gesunden 
Finanzen gefielen auch den Anwesen-
den, welche die Jahresrechnung 2023 
diskussionslos und einstimmig ge-
nehmigten.

So viele Kinder wie noch nie
«Noch nie gab es in Meilen so viele 
Kinder wie heute», leitete Gemeinde-
präsident Hiller zum zweiten Trak-
tandum über. «Die Zukunft ist also 
gesichert. Doch diese Kinder benöti-
gen auch eine gute Bildung mit einer 
zweckmässigen Infrastruktur.» Die 
Schulraumplanung beschäftigt Mei-
len seit Jahren, und an der Gemein-
deversammlung stand nun die Schul-

anlage Allmend im Fokus. 2013 war 
ein 37-Millionen-Baukredit für ein 
neues Primarschulhaus, eine Mensa 
und diverse Instandsetzungen an der 
Urne gescheitert – seither mussten für 
die wachsende Schülerschar mehrere 
Provisorien erstellt werden. 
An der Gemeindeversammlung vom 
Montag präsentierten Schulpräsiden-
tin Cordula Kaiss und Liegenschaf-
tenvorstand Pepe Bösch gemeinsam 
als Einstieg ins Thema nichts weniger 
als eine Gesamtübersicht über die 
Schulraumentwicklung auf Gemein-
degebiet: An allen drei Standorten 
(Feldmeilen, Allmend und Obermei-
len) wird fast ständig gebaut oder ge-
plant. Auch der «Pavillon X» auf der 
Allmend muss aufgestockt werden; 
die entsprechende Urnenabstim-
mung ist für Februar 2025 vorgese-
hen.

Eine neue Primarschule und vier 
neue Turnhallen
«Die Schülerzahlen wachsen schnel-
ler als die Bevölkerung», erklärte Cor-
dula Kaiss. Bis 2037 rechnet man in 
Meilen mit rund 1800 Schülerinnen 
und Schülern. Letztes Jahr waren es 
knapp 1600, noch 2013 wurden 1223 
gezählt.
In der Schulanlage Allmend, zu der 
auch der Kindergarten Veltlin gehört, 
werden Kinder im Alter von 4 bis 16 
Jahren unterrichtet. Aktuell präsen-
tiert sie sich als Puzzle aus älteren Ge-
bäuden – die teils am Nutzungsende 
angelangt sind – und neueren, bereits 
aufgestockten Pavillons mit verstreu-
ten Nutzungen. Als Beispiel für den 
aktuellen Zustand nannte Cordula 
Kaiss die Turnhalle, wo sich heute 

auch der Mittagstisch für die Mittel-
stufe sowie Räume für die Musik-
schule befinden. Immer wieder sind 
auch Rochaden nötig, wenn weitere 
Räume für den Schulunterricht ge-
braucht werden, das Platzangebot im 
Aussenraum ist ausgeschöpft. 
Auf der Suche nach einer langfristigen 
Lösung widmete sich der Gemeinderat 
als erstes der Erweiterung der Primar-
schule inklusive Kindergarten, Betreu-
ung, Musikschule und Turnhallen. Die 
entsprechende Bedarfsplanung, basie-
rend auf den kantonalen Empfehlun-
gen für Schulhausbau, gehe unter an-
derem von vier neuen Turnhallen aus, 
erklärte Pepe Bösch: Die zwei beste-
henden Hallen müssen ersetzt wer-
den, dazu kommt eine weitere plus 
Ersatz für die veraltete Turnhalle im 
Dorf. Die Arbeiten sollen in Etappen 
durchgeführt werden, um den durch-
gehenden Schulbetrieb zu gewährleis-
ten, wobei die neue Primarschule wohl 
nicht vor 2034 fertiggestellt sein dürf-
te. 

Aussergewöhnlich grosse 
Investitionssumme
2022/23 wurde eine Machbarkeitsstu-
die inklusive Zustandsprüfung der 
bestehenden Bauten durchgeführt, 
die nun als Grundlage für den Archi-
tekturwettbewerb dient, über dessen 
Durchführung die Versammlung ab-
zustimmen hatte. Wie Cordula Kaiss 
erklärte, gibt es für die Projekte zwei 
mögliche Szenarien: Entweder unter 
Einbezug einer schuleigenen Reser-
vefläche im Osten der Allmend – heu-
te befindet sich dort u.a. ein Volley-
ballfeld – oder dann, kompakter, auf 
dem bestehenden Gelände. Der Ge-

meinderat favorisiere letztere Varian-
te, um die Reserve unangetastet zu 
lassen, sagte Kaiss. Im Wettbewerb 
darf aber auch die Reservefläche mit 
einbezogen werden.
Die bereits durchgeführte Machbar-
keitsstudie, die in der Finanzkompe-
tenz des Gemeinderats liegt, geht al-
lein für diesen ersten Schritt mit der 
Erweiterung der Primarschule und 
den neuen Turnhallen von rund 70 
Mio. Franken Endkosten aus. Trotz 
der aussergewöhnlich grossen Investi-
tionssumme hielten sich die Wortmel-
dungen am Montag in engen Grenzen. 
Einzig Roman Menzi (Grünliberale) 
empfahl eine Annahme und Edi Bolle-
ter übermittelte die Zustimmung der 
SVP und erkundigte sich danach, ob 
Leichtbauten möglich seien, um die 
Kosten tief zu halten. Cordula Kaiss 
versicherte, man wolle sicher keine 
Tempel bauen. Leichtbauten hätten 
aber eine Lebensdauer von nur unge-
fähr 30 Jahren. Sie erwähnte zudem, 
dass in den Schulzimmern in den 
Holzpavillons, die auch als Leichtbau-
ten gelten, die Temperatur an schönen 
Sommertagen schon am Morgen um 
acht Uhr bei gegen 40 Grad liegt – nicht 
ideal.
Der Verpflichtungskredit von 0,831 
Mio. Franken für die Machbarkeitsstu-
die und die Durchführung des Archi-
tekturwettbewerbs wurde einstimmig 
angenommen. Christoph Hiller be-
dankte sich für das «Ja zum ersten 
Schritt auf einem langen Weg» und lud 
die Stimmberechtigten zum Umtrunk 
in den Gewölbekeller des «Löwen». 

/ ka

Bauprojekte
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Bauherrschaft: Dr. Marc Na-
ter und Gabrielle Nater-Bass, 
Gruebstrasse 81, 8706 Meilen. 
Projektverfasser: bau cons-
truct services ag, Küsnach-
terstrasse 38, 8126 Zumikon:
Erstellung Autounterstand 
bei Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
3270, Kat.-Nr. 11787, Grueb-
strasse 81, 8706 Meilen, W 
1.4 – Bauvorhaben nicht aus-
gesteckt

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-

schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheides können innert der 
gleichen Frist schriftlich bei 
der örtlichen Baubehörde 
gestellt werden. Wer das Be-
gehren nicht innert dieser 
Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekurs-
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen

Besuchen Sie uns auf Instagram und Facebook 
/meileneranzeiger

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

SCHREINER-SERVICE UND 
REPARATUREN ALLER ART
- Glasbruch - Fenster
- Küchen - Türen
- Schränke - Böden
- faules Holz - und mehr
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